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Evaluation – Hauptfragen


■  Allgemeine Fragen der Evaluation!
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verstanden? 

Wieso gibt es nicht 
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Betreuer? 😃 



Evaluation – Weitere Fragen (1)
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eurer Meinung 
nach aussehen? 
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Was kostet euch 
(unnötig) Zeit? 



Evaluation – Kommentare


■  Positiv!

■  Anmerkungen!

!
■  Kritik!

!
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😮 😇 



Agenda


■  Evaluation!

■  Roundup!

■  Ausblick: Verlässliche Echtzeitsysteme!
■  Sommersemester

■  Vorlesung + Übung


■  Abschlussarbeiten und Projekte!
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AKSS – Roundup


■  Rückblick: Fehlertoleranz aus Sicht der Systemsoftware!
■  Einführung, Klassifikation, Fehlermodell 

■  Speicherfehler im Betriebssystem

■  Redundanz und Replikation

■  Fehlertoleranz in Mehrkernsystemen

■  Wiederherstellung und Wiedereingliederung von Komponenten 

■  Fehlertoleranz in verteilten Systemen




■  Fähigkeiten und Kompetenzen!
■ Grundlegende Eigenschaften von Fehlertoleranz kennen und 

Zusammenhänge verstehen

■ Wissenschaftliche Literatur ermitteln, bewerten und zusammenfassen

■  Einsatz von Werkzeugen für die Präsentation und Textsatz erlernen

■  Zusammenarbeit mit dem Betreuer, Verbesserungshinweise sinnvoll 

einfließen lassen

■  Kommilitonen im Rahmen des Seminars konstruktives Feedback geben


Peter Ulbrich – ulbrich@cs.fau.de
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Bewertungs-
grundlage 



Agenda


■  Evaluation!

■  Roundup!

■  Ausblick: Verlässliche Echtzeitsysteme!
■  Sommersemester

■  Vorlesung + Übung


■  Abschlussarbeiten und Projekte!
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Verlässliche Echtzeitsysteme – Übersicht


■  Fehlerfall verlässlicher Echtzeitsystem übersteigt die Kosten des 
Normalfalls um Größenordnungen!

■  Ziel: zuverlässiger Betrieb, minimierte Ausfallwahrscheinlichkeit !
■  Frage: Wie werden verlässliche Echtzeitsysteme entwickelt?!

■  Wie wird die Korrektheit von Software sichergestellt?

■  Welche Laufzeitfehler sind insbesondere von Belang?

■  Welche Fehlertoleranzmechanismen werden implementiert? 


Peter Ulbrich – ulbrich@cs.fau.de
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Fehlerinjektion

Verifikation von Fehlertoleranzimplementierungen
durch das gezielte einbringen von Fehlern

+ der Kreis schließt sich

Evaluation der Fehlertoleranz ist im Produktivbetrieb nicht möglich

der durch Fehler verursachte Schaden ist nicht hinnehmbar
das Auftreten von Fehlern ist nicht deterministisch/reproudzierbar

c� fs, pu (FAU/INF4) Verlässliche Echtzeitsysteme (SS 2014) – Kapitel XII Fallstudien
1 Zusammenfassung – 1.6 Fehlerinjektion

16/35



Verlässliche Echtzeitsysteme 


■  Vorlesung!
■  Dozent: 
 
 
Peter Ulbrich

■  Wochenstunden: 
2 SWS

■  Raum: 
 
 
0.031-113 (Aquarium)

■  Uhrzeit: 
 
 
Montags, 14:15-15:45 Uhr


■  Übungen!
■  Dozenten:
 
 
Tobias Klaus, Florian Franzmann, Peter Wägemann

■  Wochenstunden: 
2 + 2 SWS

■  Raum: 
 
 
00.153-113

■  Uhrzeit: 
 
 
Dienstags und Donnerstags, 14:15-15:45 Uhr


!
■  Raum- und Zeitangaben sind vorläufig!! à UnivIS !

Peter Ulbrich – ulbrich@cs.fau.de
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Agenda


■  Evaluation!

■  Roundup!

■  Ausblick: Verlässliche Echtzeitsysteme!
■  Sommersemester

■  Vorlesung + Übung


■  Abschlussarbeiten und Projekte!
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Abschlussarbeiten – Allgemein
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https://www4.cs.fau.de/Theses/!

und/oder vorbei kommen!



